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Gemarkung: Brüggen

M. 1:1.000

Datum

Ausfertigung

Planverfasser:

Flur: 47

"Gewerbegebiet Weihersfeld"

18.09.2024

Burggemeinde Brüggen

Bebauungsplan Brü/15 D

Hinweise

1. Bodendenkmäler

Gemäß § 15 Denkmalschutzgesetz Nordrhein-Westfalen (DSchG NW) ist die Entdeckung eines Bodendenkmals

(kulturgeschichtliche Bodenfunde, Mauern, Einzelfunde, Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit)

unverzüglich der Burggemeinde Brüggen als Untere Denkmalbehörde (Tel. 02163/5701-0) oder dem LVR-Amt für

Bodendenkmalpflege im Rheinland, Außenstelle Xanten (Tel. 02801/77629-0) anzuzeigen. Die Fundstelle ist nach §16

DSchG NW unverändert zu erhalten.

2. Kampfmittel

Hinweise auf Kampfmittel sind nicht bekannt. Es ist aber nicht auszuschließen, dass bei Gründungsarbeiten

Kampfmittel oder Militäreinrichtungen zutage treten können. Grundsätzlich sind im Falle eines  Kampfmittelfundes die

Bauarbeiten einzustellen und die zuständige Ordnungsbehörde, der Kampfmittelbeseitigungsdienst (Bezirksregierung

Düsseldorf (KBD), Mündelheimer Weg 51, 40472 Düsseldorf Tel. 0211/4750, Fax 0211/475 90 75 oder E-mail:

poststelle@brd.nrw.de) und die nächstgelegene Polizeidienststelle unverzüglich zu verständigen.

3. Artenschutz

3.1 Die Baufeldräumung (Rodung der Gehölze) ist zur Vermeidung baubedingter Tötungen von Brutvögeln außerhalb

der Brut- und Aufzuchtzeiten europäischer Brutvögel, also nicht im Zeitraum vom 01.03. bis 30.09., durchzuführen.

Gleiches gilt auch für das Entfernen von Gebüschen (z.B. Brombeeren), Klettersträuchern (z.B. Efeu) und

Schnittguthaufen/Totholzstapel. Zum Schutz von Fledermäusen sollten Rodungsarbeiten zudem bevorzugt auf den

Oktober gelegt werden. Im Falle von Abrissanträgen wird bei Gebäuden mit einem allgemeinen Potenzial eine

vorherige Gebäudekontrolle    (z.B. Kontrolle von Dachböden und Kellern) durch einen Fachgutachter empfohlen, um

einen potenziellen Artenschutzkonflikt zu vermeiden. Alternativ wäre auch eine händische Demontage von

Außenverkleidungen oder an Dachüberständen möglich, um eine Tötung im Zuge von Abrissarbeiten zu vermeiden.

3.2 Zur Vermeidung von Vogelschlag an Glas sind Glasfronten entsprechend zu gestalten. Das heißt durch Anbringen

speziell geprüfter Muster oder bei Neubauten durch Vermeidung von großen, zusammenhängenden Glasfronten

(insbesondere über Eck).

3.3 Auf nächtliche Baustellen, insbesondere innerhalb der Brutschutzzeit, welche vom 01.03. bis zum 30.09. andauert,

ist möglichst zu verzichten. Andernfalls sollen insekten- und fledermausfreundliche Leuchtmittel (bis 3000 Kelvin) mit

größtmöglicher Abschirmung und horizontaler Ausrichtung zum Einsatz kommen.

3.4  Die Beleuchtung innerhalb des Gewerbegebietes (z.B. Straßen- und Parkplatzbeleuchtungen, Werbetafeln, etc.)

sollte ausschließlich unter Verwendung von Leuchtmitteln mit warmweißer Lichtfarbe (bis 3000 Kelvin) erfolgen. Auf

eine größtmögliche Abschirmung und möglichst horizontale Ausrichtung ist zu achten und das Anstrahlen von

Gehölzbeständen ist zu vermeiden.

3.5 Bei der Planung eines Neubaus sollten die Möglichkeiten, künstliche Quartiere für Fledermäuse und Vögel direkt in

das Mauerwerk oder die Wärmedämmung zu integrieren, Berücksichtigung finden.

4. Kompensationsmaßnahmen

Das auf Grundlage der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung zu diesem Bebauungsplan ermittelte verbleibende

Defizit in Höhe von 15.464 Werteinheiten ist über das Ökokonto der Burggemeinde Brüggen zu kompensieren.

Dabei wird das Guthaben aus der ökologischen Flächenaufwertung am Borner See auf den Grundstücken Gemarkung

Brüggen, Flur 30, Flurstücke 35, 107, 108 und 134  in Anspruch genommen.

Beikarte

Schallisophone des maßgeblichen Außenlärmpegels La [dB]

und Lärmpegelbereiche gem. DIN 4109:2018

M 1: 3.000

Abstand Lfd. Hinweis auf Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) *1)

in m Nr. Nummer (Spalte)

der 4. BlmSchV

1.500 1 1.1 (1) Kraftwerke mit Feuerungsanlagen für den Einsatzon Brennstoffen,

soweit die Feuerungswärmeleistung 900 MW übersteigt (#)

2 1.11 (1) Anlagen zur Trockendestillation z.B. Kokereien und Gaswerke

   I 3 3.2 (1) a) Integrierte Hüttenwerke, Anlagen zur Gewinnung von Roheisen und

zur unmittelbaren Weiterverarbeitung zu Rohstahl in Stahlwerken,

einschl. Stranggiesanlagen

4 4.4 (1) Mineralölraffinerien (#)

1.000 5 1.14 (1) Anlagen zur Vergasung oder Verflüssigung von Kohle oder 

bituminösem Schiefer

6 2.14 (2) Anlagen zur Herstellung von Formstücken unter Verwendung von

Zement oder anderen Bindemitteln durch Stampfen, Schocken, 

Rütteln oder Vibrieren mit einer Produktionsleistung von 1 t oder

mehr je Stunde im Freien (*) (s. auch lfd. Nr. 90)

7 3.1 (1) Anlagen zum Rösten, Schmelzen oder Sintern von Erzen

8 3.2 (1) b) Anlagen zur Herstellung oder zum Erschmelzen von Roheisen oder

Stahl mit einer Schmelzleistung von 2,5 Tonnen oder mehr je Stunde

einschl. Stranggießen (*) (s. auch lfd. Nrn. 27 und 46)

9 3.3 (1) Anlagen zur Herstellung von Nichteisenrohmetallen aus Erzen, 

Konzentraten oder sekundären Rohstoffen inkl. Aluminiumhütten (#)

10 3.15 (2) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behältern aus Metall im

Freien (z.B. Container) (*) (s. auch lfd. Nr. 96)

11 3.18 (1) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von

Schiffskörpern oder -sektionen aus Metall im Freien (*)(s. auch lfd.

Nr. 97)

12 4.1 (1) c), p) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von schwefelhaltigen 

Kohlenwasserstoffen oder von Nichtmetallen, Metalloxiden oder 

sonstigen anorganischen Verbindungen (#)

13 4.1 (1) g) Anlagen zur Herstellung von metallorganischen Verbindungen durch

chemische Umwandlung in industriellem Umfang (#)

   II 14 4.1 (1) h) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Chemiefasern (s. auch

lfd. Nr. 50) (#)

15 4.1 (1) l) Anlagen zur Herstellung von Gasen wie Ammoniak, Chlor und 

Chlorwasserstoff, Fluor und Fluorwasserstoff, Kohlenstoffoxiden,

Schwefelverbindungen, Stickstoffoxiden, Wasserstoff, 

Schwefeldioxid, Phosgen (#)

16 4.1 (1) r) Anlagen zur Herstellung von Ausgangsstoffen für 

Pflanzenschutzmittel und von Bioziden (#)

17 4.1 (1) s) Anlagen zur Herstellung von Grundarzneimitteln durch chemische

Umwandlung (Wirkstoffe für Arzneimittel) (#)

18 6.3 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Holzspanplatten, Holzfaserplatten oder

Holzfasermatten

19 7.12 (1) Anlagen zur Beseitigung, Verwertung, Sammlung oder Lagerung von

Tierkörpern oder tierischen Abfällen, ausgenommen 

Kleintierkrematorien (s. auch lfd. Nr. 200)

20 10.15 (1+2) Offene Prüfstände für oder mit a) Verbrennungsmotoren mit einer

Feuerungswärmeleistung ab insgesamt 300 Kilowatt,

b) Gasturbinen oder Triebwerken (s. auch lfd. Nr. 101)

21 10.16 (2) Offene Prüfstände für oder mit Luftschrauben (s. auch lfd. Nr. 101)

22 - Anlagen zur Herstellung von Eisen- oder Stahlbaukonstruktionen im

Freien (*)

700 23 1.1 (1) Kraftwerke und Feuerungsanlagen für den Einsatz von Brennstoffen,

soweit die Feuerungswärmeleistung mehr als 150 MW bis max. 900

MW beträgt, auch Biomassekraftwerke (#)

24 1.12 (1) Anlagen zur Destillation oder Weiterverarbeitung von Teer oder 

Teererzeugnissen (#)

25 2.3 (1) Anlagen zur Herstellung von Zementklinker oder Zementen

26 2.4 (1+2) Anlagen zum Brennen von Bauxit, Dolomit, Gips, Kalkstein, 

Kieselgur, Magnesit, Quarzit oder von Ton zu Schamotte

27 3.2 (1) b) Elektro-Stahlwerke; Anlagen zur Stahlerzeugung mit Lichtbogenofen

unter 50 t Gesamtabstichgewicht (*) (s. auch lfd. Nrn. 8 und 46)

28 3.24 (1) Automobil- u. Motorradfabriken, Fabriken zur Herstellung von 

Verbrennungsmotoren (*)

   III 29 4.1 (1) a), d), e) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Kohlenwasserstoffen

einschl. stickstoff- oder phosphorhaltige Kohlenwasserstoffe (#)

30 4.1 (1) f) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von halogenhaltigen 

Kohlenwasserstoffen (#)

31 4.1 (1) m), n), o) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Säuren, Basen, Salzen

(#)

32 4.1 (1) q) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von phosphor-, stickstoff-

oder kaliumhaltigen Düngemitteln (#)

33 4.6 (1) Anlagen zur Herstellung von Ruß (#)

34 8.8 (1) Anlagen zur physikalisch und/oder chemischen

8.10 (1) Behandlung von Abfällen mit einer Durchsatzleistung von 50 Tonnen

Einsatzstoffen oder mehr je Tag (s. auch lfd. Nr. 71)

35 - Aufbereitungsanlagen für schmelzflüssige Schlacke (z. B. 

Hochofenschlacke)

36 - Freizeitparks mit Nachtbetrieb (*) (s. auch lfd. Nr. 160)

500 37 (1) Kraftwerke, Heizkraftwerke und Heizwerke mit Feuerungsanlagen für

den Einsatz von Brennstoffen, soweit die Feuerungswärmeleistung

50 MW bis 150 MW beträgt, auch Biomassekraftwerke (#)

8.2 (1) Anlagen zur Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser, 

a) und b) Prozesswärme oder erhitztem Abgas durch den Einsatz von 

Abfallhölzern ohne Holzschutzmittel oder Beschichtungen von 

halogenorganischen Verbindungen mit eine 

Feuerungswärmeleistung von 50 Megawatt oder mehr

38 1.8 (2) Elektroumspannanlagen mit einer Oberspannung von 220 kV oder

mehr einschließlich der Schaltfelder, ausgenommen eingehauste

Elektroumspannanlagen (*)

39 1.9 (2) Anlagen zum Mahlen oder Trocknen von Kohle

40 1.10 (1) Anlagen zum Brikettieren von Braun- oder Steinkohle

41 2.8 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Glas oder Glasfasern, auch soweit aus

Altglas hergestellt

42 2.11 (1) Anlagen zum Schmelzen mineralischer Stoffe einschließlich Anlagen

zur Herstellung von Mineralfasern

43 2.13 (2) Anlagen zur Herstellung von Beton, Mörtel oder Straßenbaustoffen

unter Verwendung von Zement (*)

44 2.15 (1) Anlagen zur Herstellung oder zum Schmelzen von Mischungen aus

Bitumen oder Teer mit Mineralstoffen einschließlich 

Aufbereitungsanlagen für bituminöse Straßenbaustoffe und

Teersplittanlagen mit einer Produktionsleistung von 200 t oder mehr

je Stunde (s. auch lfd. Nr. 91)

45 3.6 (1+2) Anlagen zum Walzen von Stahl (Warmwalzen) und Metallen, 

ausgenommen Anlagen zum Walzen von Kaltband mit einer 

Bandbreite bis 650 mm (*)

46 3.2 (1) b) Anlagen zur Stahlerzeugung mit Induktionsöfen,

3.7 (1) Eisen-, Temper- oder Stahlgießereien mit einer Produktionsleistung

von 20 t oder mehr Gussteile je Tag (s. auch lfd. Nrn. 8 und 27)

47 3.11 (1+2) Schmiede-, Hammer- oder Fallwerke (*)

48 3.16 (1) Anlagen zur Herstellung von wärmgefertigten nahtlosen oder 

geschweißten Rohren aus Stahl (*)

49 4.1 (1) b) Anlagen zur fabrikmasigen Herstellung von sauerstoffhaltigen 

Kohlenwasserstoffen (#)

50 4.1 (1) h) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Basiskunststoffen 

(Kunstharzen, Polymeren, Fasern auf Zellstoffbasis)

(s. auch lfd. Nr. 14) (#)

51 4.1 (1) i) Anlagen zur fabrikmasigen Herstellung von synthetischen 

Kautschuken (#)

52 4.1 (1) j) Anlagen zur Herstellung von Farbstoffen und Pigmenten sowie von

Ausgangsstoffen für Farben und Anstrichmittel (#)

53 4.5 (2) Anlagen zur Herstellung von Schmierstoffen wie Schmieröle, 

Schmierfette, Metallbearbeitungsöle (#)

54 4.7 (1) Anlagen zur Herstellung von Kohlenstoff (Hartbrandkohle) oder 

Elektrographit durch Brennen oder Graphitieren (#)

55 4.8 (2) Anlagen zum Destillieren von flüchtigen organischen Verbindungen

mit einer Durchsatzleistung von 3 t oder mehr je Stunde (#)

(s. auch lfd. Nr. 105)

56 5.1 (1) Anlagen zur Behandlung von Oberflächen von Stoffen, 

Gegenständen oder Erzeugnissen einschließlich der dazugehörigen

Trocknungsanlagen unter Verwendung von organischen

Lösungsmitteln mit einem Verbrauch an organischen Lösungsmitteln

von 150 Kilogramm oder mehr je Stunde oder von 200 Tonnen oder

mehr je Jahr

57 5.2 (1) Anlagen zum Beschichten, Imprägnieren, Kaschieren, Lackieren

oder Tränken von Gegenständen, Glas- oder Mineralfasern oder

bahnen- oder tafelförmigen Materialien einschließlich der 

zugehörigen Trocknungsanlagen mit Kunstharzen, soweit die Menge

dieser Harze 25 Kilogramm oder mehr je Stunde beträgt

   IV 58 5.5 (2) Anlagen zum Isolieren von Drähten unter Verwendung von phenol-

oder kresolhaltigen Drahtlacken

59 5.8 (2) Anlagen zur Herstellung von Gegenständen unter Verwendung von

Amino- oder Phenolplasten mittels Wärmebehandlung, soweit die

Menge der Ausgangsstoffe 10 kg oder mehr je Stunde beträgt

60 7.3 (1+2) Anlagen zur Erzeugung von Speisefetten aus

a) und b) tierischen Rohstoffen oder zum Schmelzen von tierischen Fetten,

ausgenommen Anlagen zur Verarbeitung von selbst gewonnenen

tierischen Fetten zu Speisefetten in Fleischereien mit einer Leistung

bis zu 200 Kilogramm Speisefett je Woche

61 7.9 (1) Anlagen zur Herstellung von Futter- oder Düngemitteln oder 

technischen Fetten aus den Schlachtnebenprodukten Knochen, 

Tierhaare, Federn, Hörner, Klauen oder Blut

62 7.11 (1) Anlagen zum Lagern unbehandelter Knochen, ausgenommen 

Anlagen für selbstgewonnene Knochen in

- Fleischereien, in denen je Woche weniger als 4000 kg Fleisch 

verarbeitet werden, und

- Anlagen, die nicht durch lfd. Nr. 115 erfasst werden

63 7.15 (1) Kottrocknungsanlagen

64 7.19 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Sauerkraut mit einer 

Produktionsleistung von 10 Tonnen oder mehr Sauerkraut je Tag als

Vierteljahresdurchschnittswert

65 7.21 (1) Mühlen für Nahrungs- oder Futtermittel mit einer Produktionsleistung

von 300 Tonnen Fertigerzeugnissen oder mehr je Tag als 

Vierteljahresdurchschnittswert (s. auch lfd. Nr. 193)

66 7.23 (1+2) Anlagen zur Erzeugung von Ölen oder Fetten aus pflanzlichen 

Rohstoffen mit einer Produktionsleistung von 1 Tonne 

Fertigerzeugnissen oder mehr je Tag als 

Vierteljahresdurchschnittswert

67 7.24 (1) Anlagen zur Herstellung oder Raffination von Zucker unter 

Verwendung von Zuckerrüben oder Rohzucker

68 8.1 (1) a) Anlagen zur Beseitigung oder Verwertung fester, flüssiger oder 

gasförmiger Abfälle mit brennbaren Bestandteilen durch thermische

Verfahren

69 8.3 (1+2) Anlagen zur thermischen Aufbereitung von Stahlwerksstauben für

die Gewinnung von Metallen oder Metallverbindungen im Drehrohr

oder in einer Wirbelschicht

70 8.5 (1+2) Offene Anlagen zur Erzeugung von Kompost aus organischen 

Abfällen mit einer Durchsatzleistung von 3 000 Tonnen oder mehr

Einsatzstoffen je Jahr (Kompostwerke) (s. auch lfd. Nr. 128)

71 8.8 (2) Anlagen zur physikalischen und/oder chemischen Behandlung von

8.10 (2) Abfällen mit einer Durchsatzleistung von 10 Tonnen bis weniger als

50 Tonnen Einsatzstoffen je Tag auch soweit nicht 

genehmigungsbedürftig (s. auch lfd. Nr. 34)

72 8.9 (1) a) + b) a) Anlagen zum Zerkleinern von Schrott durch Rotormühlen mit einer

8.9 (2) a) Nennleistung des Rotorantriebes von 100 Kilowatt oder mehr

b) Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Eisen- oder 

Nichteisenschrotten, einschließlich Autowracks, mit einer 

Gesamtlagerfläche von 15 000 Quadratmeter oder mehr oder

einer Gesamtlagerkapazität von 1 500 Tonnen Eisen- oder 

Nichteisenschrotten oder mehr

73 8.12 (1+2) Offene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Abfällen mit einer

a) und b) Aufnahmekapazität von 10 Tonnen oder mehr je Tag oder einer 

Gesamtlagerkapazität von 100 Tonnen oder mehr

74 8.13 (1+2) Offene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Schlämmen mit einer

Aufnahmekapazität von 10 Tonnen oder mehr je Tag oder einer 

Gesamtlagerkapazität von 150 Tonnen oder mehr

75 8.14 (1+2) Offene Anlagen zum Lagern von Abfällen soweit in diesen Anlagen

a) und b) Abfälle vor deren Beseitigung oder Verwertung jeweils über einen

Zeitraum von mehr als einem Jahr gelagert werden

76 8.15 (1+2) Offene Anlagen zum Umschlagen von Abfällen mit einer Leistung

a) und b) von 100 Tonnen oder mehr je Tag, ausgenommen Anlagen zum

Umschlagen von Erdaushub oder von Gestein, das bei der 

Gewinnung oder Aufbereitung von Bodenschätzen anfällt

77 9.11 (2) Offene oder unvollständig geschlossene Anlagen zum Be- oder 

Entladen von Schüttgütern, die im trockenen Zustand stauben 

können, soweit 400 Tonnen Schüttgüter oder mehr je Tag bewegt

werden; dies gilt auch für saisonal genutzte 

Getreideannahmestellen. Anlagen zum Be- oder Entladen von 

Erdaushub oder von Gestein, das bei der Gewinnung oder 

Aufbereitung von Bodenschätzen anfällt, sind ausgenommen.

78 - Abwasserbehandlungsanlagen für mehr als 100 000 EW

(s. auch lfd. Nr. 143)

79 - Oberirdische Deponien (*)

80 - Autokinos (*)

Abstand Lfd. Hinweis auf Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) *1)

in m Nr. Nummer (Spalte)

der 4. BlmSchV

300 81 1.2 (2) Anlagen zur Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser, 

Prozesswärme oder erhitztem Abgas durch den Einsatz von festen,

flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen mit einer 

Feuerungswärmeleistung von 20 MW bis weniger als 50 MW in einer

Verbrennungseinrichtung einschließlich zugehöriger Dampfkessel,

ausgenommen Notstromaggregate

82 1.4 (1+2) Verbrennungsmotoranlagen zum Antrieb von

a) und b) Arbeitsmaschinen oder zur Erzeugung von Strom, Dampf, 

Warmwasser, Prozesswärme oder erhitztem Abgas für den Einsatz

von flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen mit einer

Feuerungswärmeleistung von 20 MW oder mehr

83 1.5 (1+2) Gasturbinenanlagen zum Antrieb von Arbeitsmaschinen

a) und b) oder zur Erzeugung von Strom (*)

84 1.13 (2) Anlagen zur Erzeugung von Generator- oder Wassergas aus festen

Brennstoffen

85 2.1 (1+2) Steinbrüche, in denen Sprengstoffe verwendet werden

86 2.2 (2) Anlagen zum Brechen, Mahlen oder Klassieren von natürlichem oder

künstlichem Gestein, ausgenommen Klassieranlagen für Sand oder

Kies

87 2.5 (2) Anlagen zum Mahlen von Gips, Kieselgur, Magnesit, Mineralfarben,

Muschelschalen, Talkum, Ton, Tuff (Trass) oder Zementklinker

88 2.7 (2) Anlagen zum Blähen von Perlite, Schiefer oder Ton

89 2.10 (1) Anlagen zum Brennen keramischer Erzeugnisse, soweit der 

Rauminhalt der Brennanlage 4 cbm oder mehr und die Besatzdichte

300 kg oder mehr je cbm Rauminhalt der Brennanlage beträgt

90 2.14 (2) Anlagen zur Herstellung von Formstücken unter Verwendung von

Zement oder anderen Bindemitteln durch Stampfen, Schocken, 

Rütteln oder Vibrieren mit einer Produktionsleistung von 1 t oder

mehr je Stunde in geschlossenen Hallen (*) (s. auch lfd. Nr. 6)

91 2.15 (2) Anlagen zur Herstellung oder zum Schmelzen von Mischungen aus

Bitumen oder Teer mit Mineralstoffen einschließlich 

Aufbereitungsanlagen für bituminöse Straßenbaustoffe und

Teersplittanlagen mit einer Produktionsleistung bis weniger als 200 t

je Stunde (s. auch lfd. Nr. 44)

92 3.2 (2) Anlagen zum Erschmelzen von Stahl mit einer Schmelzleistung von

3.7 (2) weniger als 2,5 t je Stunde sowie Eisen-, Temper- oder 

Stahlgießereien mit einer Produktionsleistung von 2 t bis weniger als

20 t Gussteile je Tag (s. auch lfd. Nr. 46)

93 3.4 (1) Gießereien fur Nichteisenmetalle oder Anlagen zum Schmelzen,

3.8 (1) zum Legieren oder zur Raffination von Nichteisenmetallen mit

einer Schmelzleistung von 4 Tonnen oder mehr je Tag bei Blei und

Cadmium oder von 20 Tonnen oder mehr je Tag bei sonstigen 

Nichteisenmetallen (s. auch lfd. Nrn. 163 und 203)

94 3.5 (2) Anlagen zum Abziehen der Oberflächen von Stahl durch Flämmen

95 3.9 (1+2) Anlagen zum Aufbringen von metallischen Schutzschichten auf 

Metall- oder Kunststoffoberflächen mit Hilfe von schmelzflüssigen

Bädern, durch Flämm-, Plasma- oder Lichtbogenspritzen (*)

96 3.15 (2) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behältern aus Metall in

geschlossenen Hallen (z. B. Dampfkessel, Container) (*)

(siehe auch lfd. Nr. 10)

97 3.18 (1) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Schiffskörpern oder

-sektionen aus Metall in geschlossenen Hallen (*)

(siehe auch lfd. Nr. 11)

98 3.19 (1) Anlagen zum Bau von Schienenfahrzeugen (*)

99 3.21 (2) Anlagen zur Herstellung von Bleiakkumulatoren oder 

Industriebatteriezellen und sonstiger Akkumulatoren

100 3.23 (2) Anlagen zur Herstellung von Aluminium-, Eisen- oder

Magnesiumpulver oder -pasten oder von blei- oder nickelhaltigen

Pulvern oder Pasten sowie von sonstigen Metallpulvern oder -pasten

(#)

101 3.25 (1) Anlagen für den Bau und die Instandsetzung von Luftfahrzeugen

10.15 (1+2) (i.V.m. Prüfständen, s. lfd. Nrn. 20 und 21)

10.16 (2) sowie geschlossene Motorenprüfstände und geschlossene 

Prüfstände für oder mit Luftschrauben

102 4.1 (1) k) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Tensiden durch 

chemische Umwandlung (Seifen oder Waschmittel) (#)

103 4.2 (2) Anlagen, in denen Pflanzenschutz- oder Schädlings-

bekämpfungsmittel oder ihre Wirkstoffe gemahlen oder maschinell

gemischt, abgepackt oder umgefüllt werden (#)

104 4.3 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Grundarzneimitteln

a) und b) (Wirkstoffen fur Arzneimittel) unter Verwendung eines biologischen

Verfahrens oder von Arzneimitteln oder 

Arzneimittelzwischenprodukten im industriellen Umfang, soweit 

Pflanzen behandelt oder Tierkörper eingesetzt werden (#)

105 4.8 (2) Anlagen zum Destillieren von flüchtigen organischen Verbindungen

mit einer Durchsatzleistung von 1 t bis zu 3 t je Stunde (#)

(s. auch lfd. Nr. 55 )

106 4.9 (2) Anlagen zum Erschmelzen von Natur- oder Kunstharzen mit einer

Leistung von 1 t oder mehr je Tag (#)

107 4.10 (1) Anlagen zur Herstellung von Anstrich- oder Beschichtungsstoffen

(Lasuren, Firnis, Lacke, Dispersionsfarben) oder Druckfarben unter

Einsatz von 25 t je Tag oder mehr an flüchtigen organischen 

Verbindungen (#)

108 5.1 (2) a) Anlagen zur Behandlung von Oberflächen von Stoffen, 

Gegenständen oder Erzeugnissen einschließlich der zugehörigen

Trocknungsanlagen unter Verwendung von organischen 

Lösungsmitteln mit einem Verbrauch an organischen Lösungsmitteln

von 25 Kilogramm bis weniger als 150 Kilogramm je Stunde oder 15

Tonnen bis weniger als 200 Tonnen je Jahr

109 5.1 (2) b) Anlagen zum Bedrucken von bahnen- oder tafelförmigen Materialien

mit Rotationsdruckmaschinen einschließlich der zugehörigen 

Trocknungsanlagen, soweit die Farben oder Lacke organische 

Lösungsmittel enthalten

110 5.2 (2) Anlagen zum Beschichten, Imprägnieren, Kaschieren, Lackieren

oder Tränken von Gegenständen, Glas- oder Mineralfasern oder

bahnen- oder tafelförmigen Materialien einschließlich der 

zugehörigen Trocknungsanlagen mit Kunstharzen, soweit die Menge

dieser Harze 10 Kilogramm bis weniger als 25 Kilogramm je Stunde

beträgt, ausgenommen Anlagen für den Einsatz von 

Pulverbeschichtungsstoffen

   V 111 5.4 (2) Anlagen zum Tränken oder Überziehen von Stoffen oder 

Gegenständen mit Teer, Teeröl oder heißem Bitumen, auch Anlagen

zum Tränken oder Überziehen von Kabeln mit heißem Bitumen

112 5.6 (2) Anlagen zur Herstellung von bahnenförmigen Materialien auf 

Streichmaschinen einschließlich der zugehörigen 

Trocknungsanlagen unter Verwendung von Gemischen aus 

Kunststoffen und Weichmachern oder von Gemischen aus

sonstigen Stoffen und oxidiertem Leinöl

113 5.9 (2) Anlagen zur Herstellung von Reibbelägen unter Verwendung von

Phenoplasten oder sonstigen Kunstharzbindemitteln

114 6.2 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Papier, Karton oder Pappe, auch aus

Altpapier, auch soweit nicht genehmigungsbedürftig

115 7.2 (1+2) Anlagen zum Schlachten von Tieren mit einer

a) und b) Leistung von 500 kg Lebendgewicht Geflügel oder mehr je Tag oder

mehr als 4 Tonnen Lebendgewicht sonstiger Tiere oder mehr je Tag

116 7.4 (1+2) a) Anlagen zur Herstellung von Fleisch- oder Gemüsekonserven auch

soweit nicht genehmigungsbedürftig

117 7.4 (1) b) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Tierfutter durch 

Erwärmen der Bestandteile tierischer Herkunft

118 7.6 (2) Anlagen zum Reinigen oder zum Entschleimen von tierischen 

Därmen oder Mägen

119 7.8 (1) Anlagen zur Herstellung von Gelatine, Hautleim, Lederleim oder 

Knochenleim

120 7.13 (2) Anlagen zum Trocknen, Einsalzen, Lagern oder Enthaaren 

ungegerbter Tierhäute oder Tierfelle

121 7.14 (1+2) Anlagen zum Gerben einschließlich Nachgerben von Tierhäuten

oder Tierfellen sowie nicht genehmigungsbedürftige Lederfabriken

122 7.20 (1) Anlagen zur Herstellung von Braumalz (Mälzereien) mit einer 

Produktionsleistung von 300 Tonnen Darrmalz oder mehr je Tag als

Vierteljahresdurchschnittswert

123 7.22 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Hefe oder Stärkemehlen mit einer 

Produktionsleistung von 1 Tonne oder mehr Hefe oder Stärkemehlen

je Tag als Vierteljahresdurchschnittswert

124 7.29 (1+2) Anlagen zum Rösten oder Mahlen von Kaffee oder Abpacken von

gemahlenem Kaffee mit einer Produktionsleistung von 0,5 Tonnen

geröstetem Kaffee oder mehr je Tag als 

Vierteljahresdurchschnittswert

125 7.30 (1+2) Anlagen zum Rösten von Kaffee - Ersatzprodukten, Getreide, 

Kakaobohnen oder Nüssen mit einer Produktionsleistung von 1 

Tonne gerösteten Erzeugnissen oder mehr je Tag als 

Vierteljahresdurchschnittswert

126 7.31 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Süßwaren oder Sirup, zur Herstellung

a) und b) von Lakritz, zur Herstellung von Kakaomasse aus Rohkakao sowie

zur thermischen Veredelung von Kakao- oder Schokoladenmasse,

auch soweit nicht genehmigungsbedürftig

127 8.4 (2) Sortieranlagen für Hausmüll mit einer Durchsatzleistung von 10 

Tonnen Einsatzstoffen oder mehr je Tag

128 8.5 (1+2) Geschlossene Anlagen zur Erzeugung von Kompost aus 

organischen Abfallen mit einer Durchsatzleistung

von 3 000 Tonnen oder mehr Einsatzstoffen je Jahr

(s. auch lfd. Nr. 70)

129 8.6 (1+2) Geschlossene Anlagen zur biologischen Behandlung von Abfällen,

a) und b) auch soweit nicht genehmigungsbedürftig

130 8.7 (1+2) Anlagen zur Behandlung von verunreinigtem Boden durch 

biologische Verfahren, Entgasen, Strippen oder Waschen mit einem

Einsatz von 1 Tonne verunreinigtem Boden oder mehr je Tag

131 8.9 (2) b) Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Eisen- oder 

Nichteisenschrotten einschließlich Autowracks mit einer 

Gesamtlagerfläche von 1 000 Quadratmeter bis weniger als 15 000

Quadratmeter oder einer Gesamtlagerkapazität von 100 Tonnen bis

weniger als 1 500 Tonnen Eisen- oder Nichteisenschrotten

132 8.11 (1+2) Anlagen zur sonstigen Behandlung von Abfällen

a) und b) mit einer Durchsatzleistung von 1 Tonne oder mehr je Tag

133 8.15 (1+2) Geschlossene Anlagen zum Umschlagen von Abfällen mit einer

a) und b) Leistung von 100 Tonnen oder mehr je Tag, ausgenommen Anlagen

zum Umschlagen von Erdaushub oder von Gestein, das bei der 

Gewinnung oder Aufbereitung von Bodenschätzen anfällt

134 9.1 (1+2) Anlagen, die der Lagerung und Abfüllung von brennbaren Gasen in

Behältern mit einem Fassungsvermögen von 3 Tonnen oder mehr

dienen, ausgenommen Erdgasrohrenspeicher sowie Anlagen zum

Lagern von brennbaren Gasen oder Erzeugnissen, die brennbare

Gase z.B. als Treibmittel oder Brenngas enthalten, soweit es sich um

Einzelbehältnisse mit einem Volumen von jeweils nicht mehr als 

1000 Kubikzentimeter handelt (*) (#)

135 9.2 (1+2) Anlagen, die der Lagerung und Umfüllung von brennbaren 

Flüssigkeiten in Behältern mit einem Fassungsvermögen von 5 000

Tonnen oder mehr dienen (*) (#)

136 9.36 (2) Anlagen zur Lagerung von Gülle mit einem Fassungsvermögen von

2 500 Kubikmetern oder mehr

137 9.37 (1) Anlagen, die der Lagerung von chemischen Erzeugnissen von

25000 Tonnen oder mehr dienen (*) (#)

138 10.7 (1+2) Anlagen zum Vulkanisieren von Natur- oder Synthesekautschuk 

unter Verwendung von Schwefel oder Schwefelverbindungen, 

ausgenommen Anlagen, in denen

- weniger als 50 Kilogramm Kautschuk je Stunde verarbeitet werden

oder

- ausschließlich vorvulkanisierter Kautschuk eingesetzt wird

(s. auch lfd. Nr. 221)

139 10.17 (2) Offene Anlagen mit schalltechnisch optimierten gasbetriebenen 

Karts, die an 5 Tagen oder mehr je Jahr der Ausübung des  

Motorsports dienen (Kart-Bahnen)

140 10.21 (2) Anlagen zur Innenreinigung von Eisenbahnkesselwagen, 

Straßentankfahrzeugen, Tankschiffen oder Tankcontainern sowie

Anlagen zur automatischen Reinigung von Fässern einschließlich

zugehöriger  Aufarbeitungsanlagen, soweit die Behälter von 

organischen Stoffen gereinigt werden

141 10.23 (2) Anlagen zur Textilveredlung durch Sengen, Thermofixieren, 

Thermoisolieren, Beschichten, Imprägnieren oder Appretieren, 

einschließlich der zugehörigen Trocknungsanlagen, auch soweit

nicht genehmigungsbedürftig

142 10.25 (2) Kälteanlagen mit einem Gesamtinhalt an Kältemitteln von 3 t 

Ammoniak oder mehr (*) (#)

143 - Abwasserbehandlungsanlagen bis einschl. 100 000 EW

(s. auch lfd. Nr. 78)

144 - Oberirdische Deponien für Inert- und Mineralstoffe

145 - Sage-, Furnier- oder Schalwerke (*)

146 - Anlagen zur Gewinnung oder Aufbereitung von Sand, Bims, Kies,

Ton oder Lehm

147 - Anlagen zur Herstellung von Kalksandsteinen, Gasbetonsteinen 

oder Faserzementplatten unter Dampfüberdruck

148 - Anlagen zur Herstellung von Bauelementen oder in Serien 

gefertigten Holzbauten

149 - Emaillieranlagen

150 - Presswerke (*)

151 - Anlagen zur Herstellung von Eisen- oder Stahlbaukonstruktionen in

geschlossenen Hallen (*)

152 - Stab- oder Drahtziehereien (*)

153 - Schwermaschinenbau

Abstand Lfd. Hinweis auf Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) *1)

in m Nr. Nummer (Spalte)

der 4. BlmSchV

300 154 Anlagen zur Herstellung von Wellpappe (*)

155 - Auslieferungslager für Tiefkühlkost (*)

156 - Margarine oder Kunstspeisefettfabriken

   V 157 - Betriebshöfe fur Straßenbahnen (*)

158 - Betriebshöfe der Müllabfuhr oder der Straßendienste (*)

159 - Speditionen aller Art sowie Betriebe zum Umschlag größerer 

Gütermengen (*)

160 - Freizeitparks ohne Nachtbetrieb (*) (s. auch lfd. Nr. 36)

200 161 2.9 (2) Anlagen zum Säurepolieren oder Mattätzen von Glas oder 

Glaswaren unter Verwendung von Flusssäure

162 2.10 (2) Anlagen zum Brennen keramischer Erzeugnisse, soweit der 

Rauminhalt der Brennanlage 4 cbm oder mehr oder die Besatzdichte

mehr als 100 kg/cbm und weniger als 300 kg/cbm Rauminhalt der

Brennanlage beträgt, ausgenommen elektrisch beheizte Brennöfen,

die diskontinuierlich und ohne Abluftführung betrieben werden

163 3.4 (2) Anlagen zum Schmelzen, zum Legieren oder zur Raffination von

Nichteisenmetallen mit einer Schmelzleistung von 0,5 Tonnen bis

weniger als 4 Tonnen je Tag bei Blei und Cadmium oder von 2 

Tonnen bis weniger als 20 Tonnen je Tag bei sonstigen 

Nichteisenmetallen (auch soweit durch besondere Wahl 

emissionsarmer Schmelzaggregate nicht genehmigungsbedürftig)

(s. auch lfd. Nr. 93 und 203)

164 3.8 (2) Gießereien für Nichteisenmetalle soweit 0,5 Tonnen bis weniger als

4 Tonnen je Tag bei Blei und Cadmium oder von 2 Tonnen bis 

weniger als 20 Tonnen je Tag bei sonstigen Nichteisenmetallen

abgegossen werden

165 3.10 (1+2) Anlagen zur Oberflächenbehandlung von Metallen oder Kunststoffen

durch ein elektrolytisches oder chemisches Verfahren zur 

Oberflächenbehandlung von Metallen durch Beizen oder Brennen

unter Verwendung von Fluss- oder Salpetersäure (#)

166 5.7 (2) Anlagen zur Verarbeitung von flüssigen ungesättigten

a) und b) Polyesterharzen mit Styrol-Zusatz oder flüssigen Epoxidharzen mit

Aminen zu Formmassen, Formteilen oder Fertigerzeugnissen, 

soweit keine geschlossenen Werkzeuge (Formen) verwendet 

werden, füur einen Harzverbrauch von 500 kg oder mehr je Woche,

z.B. Bootsbau, Fahrzeugbau oder Behälterbau

167 5.10 (2) Anlagen zur Herstellung von künstlichen Schleifscheiben,-körpern,

-papieren oder -geweben unter Verwendung organischer Binde- 

oder Lösungsmittel

168 5.11 (2) Anlagen zur Herstellung von Polyurethanformteilen, Bauteilen unter

Verwendung von Polyurethan, Polyurethanblocken in Kastenformen

oder zum Ausschäumen von Hohlräumen mit Polyurethan, soweit

die Menge der Ausgangsstoffe 200 kg oder mehr je Stunde beträgt

169 7.5 (2) Anlagen zum Rauchern von Fleisch- oder Fischwaren mit einer 

Produktionsleistung von weniger als 75 Tonnen geräucherten Waren

je Tag, ausgenommen

- Anlagen in Gaststätten,

- Rauchereien mit einer Raucherleistung von weniger als 1 Tonne

Fleisch- oder Fischwaren je Woche und

- Anlagen, bei denen mindestens 90 % der Abgase 

konstruktionsbedingt der Anlage wieder zugeführt werden

170 7.20 (2) Anlagen zum Trocknen von Braumalz (Malzdarren) mit einer 

Produktionsleistung von weniger als 300 Tonnen Darrmalz je Tag als

Vierteljahresdurchschnittswert

171 7.27 (1+2) Brauereien mit einem Ausstoß von 200 Hektoliter Bier oder mehr je

Tag als Vierteljahresdurchschnittswert und (Melasse-) Brennereien

172 7.28 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Speisewürzen aus tierischen oder 

pflanzlichen Stoffen unter Verwendung von Säuren

173 7.32 (1+2) Anlagen zur Behandlung oder Verarbeitung von Milch sowie Anlagen

mit Sprühtrocknern zum Trocknen von Milch, Erzeugnissen aus 

Milch oder von Milchbestandteilen, soweit 5 Tonnen Milch oder mehr

je Tag als Jahresdurchschnittswert eingesetzt werden

   VI 174 7.33 (2) Anlagen zum Befeuchten von Tabak unter Zuführung von Wärme

oder Aromatisieren oder Trocknen von fermentiertem Tabak

175 8.1 (1) b) Verbrennungsmotoranlagen für den Einsatz von Altöl oder 

Deponiegas mit einer Feuerungswärmeleistung von 1 Megawatt 

oder mehr

176 8.12 (1+2) Geschlossene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Abfällen,

a) und b) mit einer Aufnahmekapazität von 10 Tonnen oder mehr je Tag oder

einer Gesamtlagerkapazität von 100 Tonnen oder mehr

177 8.13 (1+2) Geschlossene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Schlämmen

mit einer Aufnahmekapazität von 10 Tonnen oder mehr je Tag oder

einer Gesamtlagerkapazität von 150 Tonnen oder mehr

178 8.14 (1+2) Geschlossene Anlagen zum Lagern von Abfällen, soweit in diesen

a) und b) Anlagen Abfälle vor deren Beseitigung oder Verwertung jeweils über

einen Zeitraum von mehr als einem Jahr gelagert werden

179 10.8 (2) Anlagen zur Herstellung von Bautenschutz-, Reinigungs- oder 

Holzschutzmitteln sowie von Klebemitteln, ausgenommen Anlagen,

in denen diese Mittel ausschließlich unter Verwendung von Wasser

als Verdünnungsmittel hergestellt werden, auch soweit nicht 

genehmigungsbedürftig

180 10.10 (1) Anlagen zur Vorbehandlung > 10 t/d (Waschen, Bleichen,

10.10 (2) Mercerisieren) oder zum Färben ab 2 t/d von Fasern oder Textilien

a) und b) auch unter Verwendung von Chlor oder Chlorverbindungen oder von

Färbebeschleunigern einschließlich der Spannrahmenanlagen

181 - Anlagen zur Herstellung von Bolzen, Nägeln, Nieten, Muttern, 

Schrauben, Kugeln, Nadeln oder ähnlichen metallischen Normteilen

durch Druckumformen auf Automaten sowie Automatendrehereien

(*)

182 - Anlagen zur Herstellung von kaltgefertigten nahtlosen oder 

geschweißten Rohren aus Stahl (*)

183 - Anlagen zum automatischen Sortieren, Reinigen, Abfüllen oder 

Verpacken von Flaschen aus Glas mit einer Leistung von 2500 

Flaschen oder mehr je Stunde (*)

184 - Maschinenfabriken oder Härtereien

185 - Pressereien oder Stanzereien (*)

186 - Schrottplätze bis weniger als 1000 cbm Gesamtlagerfläche

187 - Anlagen zur Herstellung von Kabeln

188 - Anlagen zur Herstellung von Möbeln, Kisten und Paletten aus Holz

und sonstigen Holzwaren

189 - Zimmereien (*)

190 - Lackierereien mit einem Lösungsmitteldurchsatz bis weniger als

25 kg/h (z.B. Lohnlackierereien)

191 - Fleischzerlegebetriebe ohne Verarbeitung

192 - Anlagen zum Trocknen von Getreide oder Tabak unter Einsatz von

Gebläsen (*)

193 - Mühlen für Nahrungs- oder Futtermittel mit einer Produktionsleistung

von 100 Tonnen bis weniger als 300 Tonnen Fertigerzeugnissen je

Tag als Vierteljahresdurchschnittswert (s. auch lfd. Nr. 65)

194 - Brotfabriken oder Fabriken zur Herstellung von Dauerbackwaren

195 - Milchverwertungsanlagen ohne Trockenmilcherzeugung

196 - Autobusunternehmen, auch des öffentlichen Personennahverkehrs

(*)

197 - Anlagen zum Be- oder Entladen von Schüttgütern bei

Getreideannahmestellen, soweit weniger als 400 t Schüuttgüter je

Tag bewegt werden können

198 - Anlagen zur Herstellung von Anstrich- oder Beschichtungsstoffen

(Lasuren, Firnis, Lacke, Dispersionsfarben) oder Druckfarben unter

Einsatz von bis zu 25 t je Tag an flüchtigen organischen

Verbindungen

199 - Kart-Anlagen sowie Modellsportanlagen in geschlossenen Hallen

100 200 7.12 (1) Kleintierkrematorien (s. auch lfd. Nr. 19)

201 8.1 (2) b) Verbrennungsmotoranlagen für den Einsatz von Altöl oder 

Deponiegas mit einer Feuerungswärmeleistung bis weniger als 1

Megawatt

202 8.9 (2) c) Anlagen zur Behandlung von Altautos mit einer Durchsatzleistung

von 5 Altautos oder mehr je Woche

203 - Anlagen zum Schmelzen, zum Legieren oder zur Raffination von

Nichteisenmetallen (s. auch lfd. Nrn. 93 und 163)

204 - Betriebe zur Herstellung von Fertiggerichten (Kantinendienste, 

Catering-Betriebe)

205 - Schlossereien, Drehereien, Schweißereien oder Schleifereien

206 - Anlagen zur Herstellung von Kunststoffteilen ohne Verwendung von

Phenolharzen

207 - Autolackierereien, einschl. Karosseriebau, insbesondere zur 

Beseitigung von Unfallschäden

   VII 208 - Tischlereien oder Schreinereien

209 - Holzpelletieranlagen/-werke in geschlossenen Hallen

210 - Steinsägereien, -schleifereien oder -polierereien

211 - Tapetenfabriken, die nicht durch lfd. Nrn. 108 und 109 erfasst 

werden

212 - Fabriken zur Herstellung von Lederwaren, Koffern oder Taschen

sowie Handschuhmachereien oder Schuhfabriken

213 - Anlagen zur Herstellung von Reisspinnstoffen, Industriewatte oder

Putzwolle

214 - Spinnereien oder Webereien

215 - Kleiderfabriken oder Anlagen zur Herstellung von Textilien

216 - Großwäschereien oder große chemische Reinigungsanlagen

217 - Betriebe des Elektrogerätebaus sowie der sonstigen elektronischen

oder feinmechanischen Industrie

218 - Bauhöfe

219 - Anlagen zur Kraftfahrzeugüberwachung

220 - Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstätten

221 - Anlagen zur Runderneuerung von Reifen, soweit weniger als 50 kg

je Stunde Kautschuk eingesetzt werden (s. auch lfd. Nr. 138)

*1) Die Anlagenbezeichnungen stimmen nicht immer mit denen der 4. BlmSchV überein, denn sie

enthält in manchen Fällen Oberbegriffe und/oder zusammenfassende Anlagenbezeichnungen, die

hinsichtlich des Genehmigungserfordernisses zusammengehören, in ihrer Auswirkung i.S. des

Abstandserlasses aber als selbstständige Anlagenarten zu sehen sind oder immissionsschutz- und

planungsrechtlich ohne Bedeutung sind. Insofern konnte die Systematik der 4. BlmSChV und auch

die Einteilung nach Leistungskriterien nicht immer eingehalten werden. Abstandsbestimmend ist

aber - unabhängig von dem Genehmigungserfordernis - die Betriebsart, wie sie in der

Abstandsliste beschrieben ist.

Abstandserlass-Auszug:

2.2.2.4 Der in der Liste angegebene Abstand ergibt sich bei den mit (*) gekennzeichneten

Anlagearten ausschließlich oder weit überwiegend aus Gründen des Lärmschutzes und basiert auf

den Geräuschimmissionsrichtwerten zum Schutz reiner Wohngebiete; der Abstand darf daher um

eine Abstandsklasse verringert werden, wenn es sich bei dem zu schutzenden Gebiet um ein

allgemeines oder besonderes Wohngebiet oder ein Kleinsiedlungsgebiet handelt (vgl. Nr. 2.2.1).

2.2.2.5 Bei Anwendung der Abstandsliste zur Festsetzung der Abstände zwischen Industrie- oder

Gewerbegebieten einerseits und Misch-, Kern- oder Dorfgebieten andererseits können bei mit (*)

gekennzeichneten Betriebsarten die Abstände der übernächsten Abstandsklasse zugrunde gelegt

werden. Falls ein Mindestabstand von 100 m nicht eingehalten werden kann, ist eine

Einzelfallprüfung erforderlich.

2.2.2.11 Anlagen können Betriebsbereich oder Teil eines Betriebsbereichs sein, sofern gefährliche

Stoffe nach Anhang I der Störfall-Verordnung in entsprechender Menge vorhanden sind oder sein

können. In der Abstandsliste sind die Anlagen, für die dies infolge der Erfahrungen relevant sein

kann, durch (#) gekennzeichnet; diese Kennzeichnung ist lediglich als Hinweis zu verstehen, aber

keinesfalls abschließend.

Abstandsliste 2007

Abstände zwischen Industrie- bzw. Gewerbegebieten und Wohngebieten im Rahmen der Bauleitplanung und sonstige für den Immissionsschutz bedeutsame Abstände (Abstandserlass)

RdErl. d. Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz - V-3 - 8804.25.1 v. 6.6.2007

Römische Ziffern = Abstandsklassen

Brüggener Sortimentsliste

Zentrenrelevante Sortimente

Nahversorgungsrelevant

 Nahrungs- und Genussmittel inkl.

Lebensmittelhandwerk,Tabakwaren,

Getränke

 Reformwaren

 Drogeriewaren (Gesundheits- und

Körperpflegeartikel, Wasch- und

Putzmittel)

 Schnitt-/Topfblumen,

Zimmerpflanzen

Zentrenrelevant

 Medizinische, orthopädische,

pharmazeutische Artikel

 Bücher

 Papier/Bürobedarf/Schreibwaren

 Spielwaren

 Bastelartikel

 Bekleidung, Wäsche

 Wolle, Kurzwaren, Handarbeiten,

Stoffe

 Babyartikel, Kinderkleinartikel

 Schuhe, Lederwaren

 Sportbekleidung, Sportschuhe,

Sportartikel

 Heimtextilien, Gardinen und

Zubehör, Bettwäsche

 Haushaltswaren, Glas/Porzellan/

Haushaltskeramik

 Kunstgewerbe, Bilderrahmen,

Antiquitäten

 Uhren, Schmuck

 Fotogeräte, Videokameras,

Fotowaren u. ä.

 Optik, Augenoptik

 Musikalienhandel

 Elektrogeräte (weiße und braune

Ware)**, Medien (Unterhaltungs-

und Kommunikationselektronik,

Computer, Foto)

 Lampen, Leuchten,

Beleuchtungskörper

 Computer, Geräte der

Telekommunikation

Nicht zentrenrelevante Sortimente*

 Tiere, Zooartikel, Tierpflegemittel,

Tiernahrung

 Beet- und Balkonpflanzen,

Außenpflanzen, Pflege und

Düngemittel

 Elektroinstallationsbedarf

 Büromaschinen (gewerblicher

Bedarf z. B. Kopierer, Bindegeräte,

Aktenvernichter)

 Antennen, Satellitenanlagen

 Möbel, Kücheneinrichtungen,

Büromöbel

 Gartengeräte, Gartenmöbel,

Gartenkeramik

 Matratzen, Bettwaren

 Teppiche, Bodenbeläge, Farben,

Lacke, Tapeten, Malereibedarf

 Baustoffe, Bauelemente,

Installationsmaterial, Beschläge,

Eisenwaren und Werkzeuge,

Badeinrichtungen und -ausstattung,

Sanitär, Fliesen, Rollläden, Gitter,

Rollos, Markisen

 Holz, Bauelemente wie z. B.

Fenster, Türen

 Brennstoffe, Mineralölerzeugnisse

 Babyartikel (sperrig, z. B.

Kinderwagen, Kindersitze)

 Sportgroßgeräte

 Campingartikel

 Fahrräder, Fahrradzubehör

 Kfz-/Motorradzubehör

 Rasenmäher

 Reitartikel

 Angelartikel

 Jagdartikel

* Aufzählung nicht abschließend

** weiße Ware: z.B. Haus- und 

Küchengeräte; braune Ware: z.B. 

Fernsehgeräte, DVD-Player

GMA-Empfehlungen 2013

Kennzeichnungen gemäß § 9 Abs. 5 BauGB

1.  Erdbeben (Kennzeichnung gemäß § 9 Abs. 5 Nr. 1 BauGB)

Gemäß der Karte der Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen der Bundesrepublik Deutschland 1 :

350.000, Bundesland Nordrhein-Westfalen (Karte zu DIN 4149 Bauten in Erdbebengebieten - Fassung April 2005)

befindet sich das Plangebiet in der Erdbebenzone 1 sowie  der Untergrundklasse S. Die zu beachtenden

bautechnischen Maßnahmen sind in der DIN 4149 aufgeführt.

2. Bergbau (Kennzeichnung gemäß § 9 Abs. 5 Nr. 2 BauGB)

Der räumliche Geltungsbereich liegt über dem auf Braunkohle verliehenen Bergwerksfeld „Genholt 2“ .

Informationen über die Eigentümer der Bergwerksfelder sind bei der Gemeinde Brüggen oder der Bezirksregierung

Arnsberg zu erfragen.

Das Plangebiet kann durch Sümpfungsmaßnahmen des Braunkohlentagebergbaus betroffen sein, wodurch es zu

Grundwasserbeeinflussungen kommen kann. Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung für den Braunkohletagebau

als auch bei einem späteren Grundwasserwiederanstieg sind hierdurch bedingte Bodenbewegungen möglich, die bei

bestimmten geologischen Situationen zu Schäden an der Tagesoberfläche führen können. Die Änderungen der

Grundwasserflurabstände sowie die Möglichkeit von Bodenbewegungen sollten bei Planungen und Vorhaben

Berücksichtigung finden.

1. Art der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §§ 1-11 BauNVO)

1.1 Gewerbegebiete (§ 8 BauNVO)

1.1.1 Gliederung der Gewerbegebiete - GE

(§ 1 Abs. 4 Nr. 2 BauNVO i.V.m. § 1 Abs. 9 BauNVO und § 8 BauNVO)

Abstandserlass NRW

Die als Gewerbegebiete ausgewiesenen Baugebiete GE 1 bis GE 6 werden nach Art der Betriebe und Anlagen sowie

deren besonderen Bedürfnissen und Eigenschaften nach Vorgaben des Abstanderlasses Nordrhein-Westfalen und

dessen Abstandliste vom 06.06.2007 [Runderlass des Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und

Verbraucherschutz - V - 3 - 8804.25.1] in folgende Abstandszonen gegliedert:

Zone A:

Nicht zulässig sind Anlagen und Betriebe der Abstandsklassen I bis VII der Abstandsliste 2007. Ausnahmsweise

können Betriebe und Anlagen der Abstandsklasse VII zugelassen werden, wenn durch besondere technische

Maßnahmen oder durch Betriebsbeschränkungen (z.B. Verzicht auf Nachtarbeit) die Emissionen der Anlagen so weit

begrenzt oder die Ableitbedingungen so gestaltet werden, dass diese in ihrem Emissionsverhalten den Betrieben und

Anlagen entsprechen, die allgemein zulässig sind und schädliche Umwelteinwirkungen in den schutzbedürftigen

Gebieten und Nutzungen vermieden werden. Der Nachweis der Emissionsminderung ist anhand geeigneter

Unterlagen zu erbringen.

Zone B:

Nicht zulässig sind Anlagen und Betriebe der Abstandsklassen I bis VI der Abstandsliste 2007. Ausnahmsweise

können Betriebe und Anlagen der Abstandsklasse VI zugelassen werden, wenn durch besondere technische

Maßnahmen oder durch Betriebsbeschränkungen (z.B. Verzicht auf Nachtarbeit) die Emissionen der Anlagen so weit

begrenzt oder die Ableitbedingungen so gestaltet werden, dass diese in ihrem Emissionsverhalten den Betrieben und

Anlagen entsprechen, die allgemein zulässig sind und schädliche Umwelteinwirkungen in den schutzbedürftigen

Gebieten und Nutzungen vermieden werden. Der Nachweis der Emissionsminderung ist anhand geeigneter

Unterlagen zu erbringen.

Zone C:

Nicht zulässig sind Anlagen und Betriebe der Abstandsklassen I bis V des Abstandsliste 2007. Ausnahmsweise

können Betriebe und Anlagen der Abstandsklasse V zugelassen werden, wenn durch besondere technische

Maßnahmen oder durch Betriebsbeschränkungen (z.B. Verzicht auf Nachtarbeit) die Emissionen der Anlagen so weit

begrenzt oder die Ableitbedingungen so gestaltet werden, dass diese in ihrem Emissionsverhalten den Betrieben und

Anlagen entsprechen, die allgemein zulässig sind und schädliche Umwelteinwirkungen in den schutzbedürftigen

Gebieten und Nutzungen vermieden werden. Der Nachweis der Emissionsminderung ist anhand geeigneter

Unterlagen zu erbringen.

Zone D:

Nicht zulässig sind Anlagen und Betriebe der Abstandsklassen I bis IV des Abstandsliste 2007. Ausnahmsweise

können Betriebe und Anlagen der Abstandsklasse IV zugelassen werden, wenn durch besondere technische

Maßnahmen oder durch Betriebsbeschränkungen (z.B. Verzicht auf Nachtarbeit) die Emissionen der Anlagen so weit

begrenzt oder die Ableitbedingungen so gestaltet werden, dass diese in ihrem Emissionsverhalten den Betrieben und

Anlagen entsprechen, die allgemein zulässig sind und schädliche Umwelteinwirkungen in den schutzbedürftigen

Gebieten und Nutzungen vermieden werden. Der Nachweis der Emissionsminderung ist anhand geeigneter

Unterlagen zu erbringen.

1.1.2  Ausschluss und ausnahmsweise Zulässigkeit von Nutzungen

(§ 1 Abs. 5 und 6 i.V.m. § 1 Abs. 9 BauNVO)

1.1.2.1 Innerhalb der festgesetzten Gewerbegebiete sind unzulässig:

-  Tankstellen,

-  Anlagen, die einen Betriebsbereich gemäß § 3 Abs. 5a Bundes-Immissionsschutzgesetz i.V.m. der

   Störfall-Verordnung bilden oder Bestandteil eines solchen wären,

-  Vergnügungsstätten aller Art mit Ausnahme von Spielhallen

-  Bordelle und bordellähnliche Nutzungen,

1.1.2.2 Ausnahmsweise zulässig sind :

-  Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem

   Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind. Es ist

   nachzuweisen, dass die räumlich-persönliche Anwesenheit eines Betriebsinhabers bzw. einer Aufsichts- oder

   Bereitschaftsperson für den Betrieb zwingend erforderlich ist.

1.1.2.3 Im gesamten Plangebiet sind nur Einzelhandelsbetriebe mit nicht zentrenrelevanten Sortimenten gemäß

Brüggener Liste (Einzelhandelskonzept 2016) zulässig. Die Sortimentsliste ist Bestandteil dieses Bebauungsplanes

und auf der Planurkunde abgedruckt.

Sonstige Gewerbebetriebe mit Verkaufsflächen für den Verkauf an letzte Verbraucher (Fabrikverkauf) und

zentrenrelevanten und / oder nahversorgungsrelevanten Sortimenten gemäß Brüggener Liste sind nur zulässig,

wenn

- die Verkaufsfläche dem Hauptbetrieb sowohl flächen- wie umsatzmäßig deutlich untergeordnet ist,

- das angebotene Sortiment in einem betrieblichen Zusammenhang mit der Produktion, der Ver- und Bearbeitung der

Produkte oder der Reparatur- und Servicedienstleistung eines Betriebes steht oder dieses ergänzt und

- die Verkaufsfläche eine Größe von 100 m² nicht überschreitet.

Zusätzlich dürfen keine städtebaulichen Auswirkungen gemäß § 11 Abs. 3 BauNVO oder schädliche Auswirkungen

auf zentrale Versorgungsbereiche in der Gemeinde oder anderer Gemeinden zu erwarten sein.

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und 3 BauGB i.V.m. §§ 16-21 BauNVO)

2.1 Höhe baulicher Anlagen

Die in der Planzeichnung festgesetzten Höhen (GH) beziehen sich auf die maximal zulässige Höhe der zu

errichtenden baulichen Anlagen und Gebäude.

In der Planzeichnung sind Höhenbezugspunkte in Meter über NHN dargestellt. Für die Baugrundstücke ist der

jeweils nächstgelegene Bezugspunkt maßgeblich.

Der obere Bezugspunkt für die Bemessung der festgesetzten Gebäudehöhen ist der obere Abschluss der Attika

inklusive der dazugehörenden Brüstungen oder der höchste Dachabschluss.

Ausgenommen von dieser Höhenfestsetzung sind Schornsteine, Dampferzeuger, Kühltürme und Silos sowie Anlagen

zur Luftreinhaltung, Photovoltaikanlagen und untergeordnete Dachaufbauten, deren Errichtung auf dem Gelände

innerhalb der festgesetzten Höhen technisch nicht möglich ist. Die jeweiligen Ausnahmen sind auf die sich aus

immissionsschutzrechtlichen Gründen technisch notwendige Höhe zu beschränken.

3. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO)

Im Gewerbegebiet ist eine abweichende Bauweise mit der Signatur - a - festgesetzt. Innerhalb der überbaubaren

Grundstücksflächen können Gebäude und Gebäudegruppen unter Beachtung der seitlichen Grenzabstände ohne

Längenbegrenzung errichtet werden. Die Abstandflächen sind gemäß landesrechtlicher Vorschriften einzuhalten.

4. Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

sowie Flächen und Maßnahmen zum Anpflanzen und zum Erhalt von Bäumen, Sträuchern und sonstigen

Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nrn. 20 und 25 BauGB)

Für jeden zu fällenden Baum ist im Plangebiet ein neuer Baum anzupflanzen. Wenn es sich um einen Baum

innerhalb eines Gewerbegrundstücks handelt, hat die Ersatzpflanzung auf dem gleichen Grundstück zu erfolgen.

Wenn es sich um einen Baum innerhalb der festgesetzten Verkehrsfläche handelt, richtet sich der Standort der

Ersatzpflanzung nach den verkehrstechnischen Erfordernissen. Es sind heimische, standortgerechte Laubbäume in

der Pflanzgüte von mindestens Stammumfang 18-20 cm, gemessen in 1 m Höhe, gemäß nachfolgender Artenliste

anzupflanzen.

Acer campestre (Feld-Ahorn), Acer platanoides (Spitz-Ahorn), Carpinus betulus (Hainbuche), Fraxinus ornus

(Blumen-Esche), Tilia cordata (Winter-Linde)

4 5. Besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne

des Bundesimmissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Bei allen Fassaden mit Büronutzung bzw. Aufenthaltsräumen sind passive Schallschutzmaßnahmen entsprechend

den ausgewiesenen Lärmpegelbereichen I bis VII gemäß DIN 4109 (2018-01) (Schallschutz im Hochbau) zu treffen.

Die nach außen abschließenden Bauteile von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen nach DIN 4109 (2018-01) sind

zum Schutz vor einwirkendem Lärm so auszuführen, dass sie die Anforderungen an das gesamte bewertete

Bau-Schalldämm-Maß R'w,ges gemäß DIN 4109-1 (2018-01) erfüllen.

Aus den errechneten Lärmpegelbereichen, die in der Beikarte zur Planurkunde dargestellt sind, und unter

Berücksichtigung der Raumart ergibt sich die erforderliche Luftschalldämmung der Außenbauteile unter

Berücksichtigung der Gleichung (6) aus DIN 4109-1:2018, Kapitel 7.1:

R'w,ges = La – KRaumart

mit

KRaumart = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in 

Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume und Ähnliches;

KRaumart = 35 dB für Büroräume und Ähnliches;

La Maßgeblicher Außenlärmpegel nach DIN 4109-2:2018-01, 4.5.5.

Mindestens einzuhalten sind:

R'w,ges = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in Beherbergungsstätten,

Unterrichtsräume, Büroräume und Ähnliches.

Hierzu ist der rechnerische Schallschutznachweis unter Berücksichtigung der Raumgeometrie, Nutzungsart und

gewählten Bauweise zu erstellen.

Eine Minderung der zu treffenden Schallschutzmaßnahmen ist im Einzelfall zulässig, sofern im

Baugenehmigungsverfahren anhand einer schalltechnischen Untersuchung mit Nachweis durch einen

Sachverständigen niedrigere Lärmpegelbereiche an einzelnen Gebäudeteilen oder Geschossebenen nachgewiesen

werden.

Textliche Festsetzungen

Verfahren

Es wird bescheinigt,

1. dass die Darstellung mit dem amtlichen Katasternachweis (__/__)

übereinstimmt,

2. dass die Festlegung der städtebaulichen Planung geometrisch eindeutig ist.

Viersen, den ................................

gez. xxxxx, ÖbVI

Der Rat der Burggemeinde Brüggen stimmte am ............................. diesem Bebauungsplan mit

Begründung zu und beschloss die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB.

Brüggen, den ...............................

gez. Gellen

Bürgermeister

Dieser Bebauungsplan mit Begründung hat gemäß § 3 Abs. 2 BauGB nach ortsüblicher Bekanntmachung

vom ....................... in der Zeit vom........................ bis einschließlich .......................... öffentlich ausgelegen.

Brüggen, den ..................................

gez. Gellen

Bürgermeister

Dieser Bebauungsplan wurde gemäß § 10 BauGB in Verbindung mit § 7 GO am ........................ vom Rat

der Burggemeinde Brüggen als Satzung beschlossen.

Brüggen, den ......................................

gez. Gellen

Bürgermeister

Der Satzungsbeschluss des Rates der Burggemeinde Brüggen vom ......................... wurde gemäß § 10

Abs. 3 BauGB am ........................ ortsüblich bekanntgemacht.

In dieser Bekanntmachung wurde auf die Vorschriften der §§ 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 und Abs. 4,

215 Abs. 1 BauGB und § 7 Abs. 6 GO hingewiesen.

Dieser Bebauungsplan hat am ............................... Rechtskraft erlangt.

Brüggen, den .....................................

gez. Gellen

Bürgermeister

Planzeichenerklärung 

Sonstige Planzeichen

(§ 9 Abs. 7 BauGB)
Umgrenzung des räumlichen Geltungsbereichs

(nicht Bestandteil der Festsetzungen)Darstellungen

Baugrenze

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen

Art der baulichen Nutzung

GRZ 0,8 Grundflächenzahl als Höchstmaß

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Gewerbegebiet

GE

(§ 8 BauNVO)

Gebäudehöhe als Höchstmaß
GH max. 12 m 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Gebäude lt. Kataster

Bestehende Flurstücksnummer 

Bestehende Flurstücksgrenze 

Höhenlage ü. NHN

abweichende Bauweise

a

51,25

Bestehende Flurgrenze 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)Verkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie

öffentliche Straßenverkehrsflächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)Grünflächen

öffentliche Grünflächen

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flächen zum Erhalt von Bäumen, 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Baum (Bestand)

ö 

Nachrichtliche Übernahmen 

Anbauverbotszone (20 m) der Bundesstraße 221 

gem. § 9 Abs. 1 und 2 Bundesfernstraßengesetz (FStrG)

20,0

Kennzeichnungen

Umgrenzung der Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden

Stoffen belastet sind (§ 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB)

Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Abgrenzung zwischen festgesetzten benachbarten Zonen

nach zulässigen Abstandsklassen gem. Abstandserlass 2008,

Zone A

Zone B

Zone C

Zone D

Zonen nach zulässigen Abstandsklassen gem. Abstandserlass 2008

(siehe textliche Festsetzung Nr. 1.1)

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634),  in der zum Zeitpunkt

des Satzungsbeschlusses gültigen Änderungsfassung

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), in der zum Zeitpunkt

des Satzungsbeschlusses gültigen Änderungsfassung

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts

(Planzeichenverordnung - PlanzV)

vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gültigen

Änderungsfassung

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung - (BauO NRW)

vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. S.421), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gültigen

Änderungsfassung

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), in der zum Zeitpunkt des

Satzungsbeschlusses gültigen Änderungsfassung

Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht

(Bekanntmachungsverordnung - BekanntmVO)

vom 26. August 1999 (GV. NRW. S. 516), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gültigen

Änderungsfassung

4 5. Schutzzonen entlang der Bundesstraße gemäß § 9 Abs. 2 Fernstraßengesetz (FStrG)

In einer Entfernung bis zu 20 m, gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn (Anbauverbotszone) dürfen

Hochbauten jeder Art nicht errichtet werden und Aufschüttungen und Abgrabungen größeren Umfangs nicht

durchgeführt werden. Unzulässig sind Anlagen der Außenwerbung sowie Einrichtungen, die für die rechtliche oder

gewerbliche Nutzung der Hochbauten erforderlich sind (z.B. Pflichtstellplätze, Feuerwehrumfahrten, Lagerflächen o.ä.)

In einer Entfernung bis zu 40 m, gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn (Anbaubeschränkungszone)

ist folgendes zu beachten:

- Es dürfen nur solche Bauanlagen errichtet erheblich, geändert oder anders genutzt werden, die die Sicherheit und

Leichtigkeit des Verkehrs auf der Bundesstraße weder durch Lichteinwirkung, Dämpfe, Gase, Rauch, Geräusche,

Erschütterungen o.ä. gefährden oder beinträchtigen. Anlagen der Außenwerbung stehen den baulichen Anlagen

gleich.

- Beleuchtungsanlagen innerhalb und außerhalb von Grundstücken und Gebäuden sind so zu gestalten oder

abzuschirmen, dass die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Bundesstraße nicht durch Blendung oder in

sonstiger Weise beeinträchtigt wird.

- Werbeanlagen, Firmennahmen, Angaben über die Art von Anlagen oder sonstige Hinweise mit Wirkung zur

Bundesstraße bedürfen einer straßenrechtlichen Prüfung und Zustimmung.

Gemarkung Brüggen

Flur 30

Flurstücke 35, 107 und 108

Gemarkung Brüggen

Flur 30

Flurstück 134

GE

GRZ 0,8

a

GH max. 12 m

Bezugspunkt für die Höhenfestsetzungen

Lage der Maßnahmenflächen aus dem Ökokonto der Burggemeinde Brüggen

ENTWURF


